
 

  

Für uns unterwegs: Gemeindebriefausträger:innen  



 

 

Wer sich im Internet bewegt und nicht 

verloren sein will, kommt um ein hilf-

reiches Helferlein nicht mehr drumrum: 

die Suchmaschine. Einmal einen Such-

begriff eingegeben, eröffnet sich der 

und dem Suchende:n die schier endlos 

weite Welt des Internets. Gibt man bei-

spielsweise das Wort "Fasten" ein, er-

gänzt die intelligente Suchmaschine, 

einem raffinierten Algorithmus folgend, 

den Begriff bei mir wie folgt: 

"Fastenzeit", "Fastenbrechen", "Fasten 

katholisch". Dabei habe ich doch eigent-

lich nur nach einem Ernährungstipp 

gesucht. Die mir vorgeschlagenen Such-

begriffe erweisen sich hier als wenig 

hilfreich. So geht es mir öfters. Nicht 

immer gibt mir das Internet eine Ant-

wort auf meine Fragen. Die künstliche 

Intelligenz hat hier wohl (noch) ihre 

Grenzen. 

 

Als Seelsorger frage ich mich in dieser 

Zeit: verhält es sich mit dem, was ich 

hier mit und für die Menschen in der 

Stadtmitte in pastoralen und seelsorger-

lichen Angelegenheiten tue, nicht  

ähnlich, wie bei meiner Internet-

recherche oben? Halte ich mit meiner 

Weise, zu glauben und die Welt zu 

deuten, immer die richtigen Antwor-

ten für die Menschen bereit? Vermut-

lich nicht. Dennoch lasse ich mich 

nicht entmutigen und nutze die Fas-

tenzeit, mich zu vergewissern, was mir 

dabei hilfreich ist.  

So nehme ich mir vor, mein Suchen 

und Finden zu schärfen: Was gibt mir 

Kraft im Alltag? Wovon will ich mich 

verabschieden? Wohin will ich (neu) 

aufbrechen? Und: worin ist mir mein 

Glaube Stütze und Ermutigung? Was 

mich bei dieser Suche dennoch gelas-

sen sein lässt? Die Gewissheit, dass ich 

nicht eine perfekte, alle überzeugende 

Antwort finden muss.  

 

Ganz herzlich wünsche ich Ihnen eine 

segensreiche Fastenzeit!  

 

 

 

 

Ihr Pfarrer Michael Heil 

 

 



 

 

: 



 

fessor an der Stuttgarter Musikhoch-

schule und von 1983 bis 2010 auch als 

Organist an St. Eberhard tätig, aus An-

lass des 90. Geburtstags Jancas ein 

Konzert u.a. mit Werken des Jubilars. 

(ch) 

 

Wir möchten Frau Abt, Frau Fromm, Dr 

Frau Kalveram, Frau Kues-Leypoldt, 

Frau Schoch und Frau Tiffert sehr herz-

lich für alles danken, was sie in den letz-

ten 18 Jahren mit ihrem Engagement 

geleistet haben. Unzählige Senioren-

nachmittage, Ausflüge, Seniorenfreizei-

ten, spannende Vorträge. Für die Zeit, 

die Sie in den vergangenen Jahren auf-

gewendet haben, Monat für Monat das 

Leben unserer Senioren zu bereichern. 

Es wird ein Adventstreffen im Dezem-

ber in St Konrad stattfinden, darauf 

freuen wir uns sehr. Wir werden es im 

Gemeindebrief ankündigen. (nt, ba) 

Zum April 2024 werden wir nach 18 

Jahren die Organisation der Nachmitta-

ge für Alt und Jung in St. Konrad been-

den. Vielleicht findet sich jemand, der 

ein neues Angebot machen möchte? Alt 

und Jung sind herzlich eingeladen, die 

Nachmittage mit Kaffee und Kultur in 

der Christuskirche oder die Nachmitta-

ge in St. Georg zu besuchen. (Agnes 

Fromm, Dr. Katrin Kalveram, Dorothee 

Kues-Leypoldt, Helen Schoch, Marie-

Pierre Tiffert) 

Am 8. Dezember ist in Tübingen der 

Organist und Komponist Jan Janca ver-

storben. Janca wurde am 1. Juni 1933 in 

Gdansk/Danzig, Polen, geboren. Wäh-

rend der Zeit seiner Kompositionsstu-

dien bei Johann Nepomuk David an der 

Stuttgarter Musikhochschule war er von 

1958 bis 1965 Organist an der Domkir-

che St. Eberhard und war mehrere Jahre 

Privatschüler von Marcel Dupré in Pa-

ris. Von 1962 bis 1996 war Janca Musik-

lehrer am Bischöflichen Theologenkon-

vikt Wilhelmsstift in Tübingen und Or-

ganist an der Tübinger Johanneskirche 

und unterrichtete an der Hochschule für 

Kirchenmusik in Rottenburg. Janca hat 

sich auch als Autor mehrerer Werke 

über die Geschichte des Orgelbaus, ins-

besondere in Westpreußen, einen Na-

men gemacht und wurde 2013 mit dem 

Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. 

Dankbar erinnere ich mich an den Orge-

lunterricht, den ich bei diesem gutherzi-

gen und feinen Musiker buchstäblich 

genossen habe. Erst am 29. Juni 2023 

spielte Ludger Lohmann, 40 Jahre Pro-



 

Wir müssen uns großen Herausforde-

rungen stellen: im Herbst muss das 

Gemeindehaus St. Georg grundlegend 

saniert werden und wird für etwa 20 

Wochen geschlossen sein. Neben brand-

schutztechnischen Erneuerungen wer-

den wir auch die gute Stube unseres 

Hauses, den Gemeindesaal, ertüchtigen 

und den neuen Nutzungsanforderungen 

anpassen müssen. Die gesamte Maß-

nahme hat ein Volumen von etwa 

300.000 EUR und muss durch einen 

Eigenanteil der Gemeindemitglieder in 

Höhe von 60.000 EUR mittels Spenden 

finanziert werden. Gut ein Drittel haben 

wir schon gesammelt, dafür herzlichen 

Dank. Noch einmal bitte ich Sie um Ihre 

freundliche Unterstützung: Mit einem 

kleinen Beitrag ist uns schon geholfen! 

Wir danken Ihnen, wenn Sie uns unter-

stützen, damit das Haus weiterhin ein 

Ort der Begegnungen der Menschen im 

Stadtteil und darüber hinaus sein kann. 

Für Ihre Spende sind wir dankbar: auf 

das Konto unserer Gesamtkirchenge-

meinde unter dem Stichwort 

"Gemeindehaus St. Georg" oder gleich 

online spenden und die Bescheinigung 

per Mail erhalten auf unserer Website 

unter "Spenden". (mh) 

 

 

 

 

Am 23.11.23 haben sich die Besuchsda-

men unserer Gemeinde zu einem ge-

mütlichen Abschlussjahrestreffen in St. 

Konrad getroffen.  Der Besuchsdienst 

stellt einen wichtigen Bestandteil unse-

rer gemeindlichen Arbeit dar. Besucht 

werden Geburtstagskinder über 80 Jah-

ren und Neuzugezogenen. Oft ist der 

Besuchsdienst den ersten Kontakt zu 

unserer Kirchengemeinde. Die Leitung 

des Besuchsdienstes hat Frau Weh. Ein 

herzliches Vergelt`s Gott für diesen 

Dienst! (ba) 

 

Sind Sie Eltern geworden und wollen 

das junge Leben Ihres Kindes unter den 

besonderen Segen Gottes stellen? Dann 

laden wir Sie ein, das Fest der Taufe zu 

feiern. Während der Fastenzeit bereiten 

wir uns gemeinsam auf das Fest vor und 

feiern es dann in Osterzeit. Die Pfarrbü-

ros der drei Gemeinden halten Taufter-

mine für Sie bereit. Wir freuen uns auf 

Ihren Anruf. (mh) 



 

Sedisvakanz an der Spitze des Bischöfli-

chen Ordinariats 

Von 2005 bis zur Emeritierung von Bi-

schof Dr. Fürst war Stroppel Generalvi-

kar der Diözese Rottenburg-

Stuttgart.  Der Administrator hat alle 

Rechte eines Bischofs, ist aber in seinen 

Befugnissen insoweit eingeschränkt, als 

er keine Entscheidungen treffen darf, 

die den nächsten Bischof binden oder in 

seiner Amtsführung hindern könnten. 

Die Befugnisse des Diözesanadministra-

tors sind insofern vergleichbar mit de-

nen einer geschäftsführenden Regie-

rung nach einer politischen Wahl.  Wie 

lange die Sedisvakanz dauert, ist nicht 

absehbar. Der letzte Administrator der 

Diözese Rottenburg-Stuttgart war 

knapp 15 Monate lang im Amt: Weihbi-

schof Dr. Johannes Kreidler leitete die 

Diözese nach der Entpflichtung Dr. 

Walter Kaspers im Frühjahr 1999 bis 

zur Amtseinführung des neu gewählten 

Bischofs Dr. Gebhard Fürst im Septem-

ber 2000. Als sichtbares Zeichen der 

beginnenden Sedisvakanz wurden die 

Wappen von Bischof Fürst an der Ka-

thedra im Rottenburger Dom St. Martin 

sowie in der Konkathedrale St. Eber-

hard in Stuttgart entfernt. (ch.) 

 

Um die Zeit der Fastenzeit hörbar zu 

machen als eine Zeit der Reduktion und 

der Verinnerlichung, wird in dieser Zeit 

die große Orgel in der Kirche St. Georg 

Wie in der Adventszeit, wollen wir auch 

in der Fastenzeit ansprechende Gottes-

dienste mit Kindern und Familien ge-

stalten. Wir freuen uns auf alle Kinder 

mit Familien. Herzliche Einladung an 

alle! (ba) 

 

Das Domkapitel zum Heiligen Martinus 

wählte am Montag Prälat Dr. Clemens 

Stroppel zum Diözesanadministrator. 

Der Diözesanadministrator verwaltet 

die Diözese bis zur Wiederbesetzung 

des bischöflichen Stuhls, in der Zeit der 

so genannten „Sedisvakanz“. In einer 

seiner ersten Amtshandlungen bevoll-

mächtigte der Diözesanadministrator 

Domkapitular Prälat Dr. Klaus Krämer 

zu seinem sogenannten „Ständigen Ver-

treter“. Dieser steht für die Dauer der 



 

schweigen. Erst zum festlichen Gloria 

der Osternacht wird sie wieder erklin-

gen. Wir verweisen Sie auf die Broschü-

re zur Kirchenmusik 2024, die am 

Schriftenstand ausliegt. (mh) 

 

Ich fand es schön, dass ich mal etwas 

Neues ausprobieren konnte. Ich habe 

nämlich dieses Jahr zum ersten Mal 

beim Krippenspiel mitgemacht und war 

einer der Engel. Wir hatten mehrere 

Proben und ich war vor unserem Auf-

tritt am 24.12. sehr aufgeregt. Es war 

toll, dass uns alle so ruhig zugehört und 

wir viel Applaus bekommen haben.  

(Anna) 

Ich fand das Krippenspiel toll. Es war 

sehr schön, wie wir das alle gemacht 

haben . Nächstes Mal mache ich viel-

leicht wieder mit. Ich fand es auch toll, 

dass ich mich mit ein paar Kindern be-

freundet habe, das fand ich ganz schön. 

(Fatima)  

Wir schreiben den 24. Dezember 2023. 

Es war ein schöner Tag. Ich saß im Au-

to, die Sonne schien mir sachte ins Au-

ge, unser Wagen hielt. Wir liefen über 

einen Platz zur Kirche St .Eberhard. Ich 

ging in die Sakristei, um die Kisten mit 

den Verkleidungen raus zu holen. Lang-

sam trudelten auch die anderen Kinder 

ein. Einige Kinder waren sehr aufgeregt, 

andere wirkten ganz normal, wie meine 

Schwester. Sie behauptete, dass sie gar 

keine Angst hätte. Ich hatte gar keine 

Angst, bis kurz vor dem Krippenspiel, 

als ich alleine am Ambo stand. Dann 

ging es los. Wir haben es ganz toll ge-

macht. (Raffael) 

Es war sehr spannend, wo wir überall 

waren und wie sich alle gefreut haben. 

Im Landtag durften wir sogar in den 

Plenarsaal gehen und im Rathaus ins 

Büro vom Bürgermeister. Mir hat es 

großen Spaß gemacht mit den anderen 

Kindern zu singen und den Segen zu 

sprechen. Wir haben richtig viel Geld 

für die Kinder in Amazonien gesam-

melt, das finde ich toll. Nächstes Jahr 

möchte ich auch gerne wieder mitma-

chen. (Greta) 

Wir sind durch die Stadt gezogen und 

haben Spenden für Kinder in Amazoni-

en gesammelt. Wir waren im Verkehrs-

ministerium, im Landtag, im Kindergar-

ten von St. Eberhard, im Ministerium 

für Gesundheit und im Altenheim, im 

Rathaus, im Ministerium für Kunst und 

Wissenschaft. Sogar in den Plenarsaal 



 

des Landtags durften wir gehen. Es war 

sehr schön zu singen und Sprüche auf-

zusagen. Wir haben auch zwischen-

durch eine Mittagspause gemacht, Sup-

pe gegessen und uns unterhalten. Es hat 

sehr viel Spaß gemacht, Sternsinger zu 

sein! (Helena-Marie) 

Mir hat es beim Sternsingen sehr gut 

gefallen, weil wir damit den armen 

Menschen und vor allem den Kindern in 

Amazonien helfen konnten. Wir waren 

beispielsweise beim Oberbürgemeister, 

im Innenministerium, im Landtag, im 

Altenheim und noch bei vielen anderen, 

bei denen wir gesungen und Geld ge-

sammelt haben. Die Menschen waren 

alle sehr nett und großzügig und wir 

haben als Dank auch ganz viele Süßig-

keiten bekommen. Ich möchte nächstes 

Jahr unbedingt wieder bei den Sternsin-

gern mitgehen. (Anna) 

 

Ganz herzlich sagen wir dank allen eh-

renamtlichen Helfer:innen, die ihre Zeit 

und Liebe in die diesjährige Sternsin-

geraktion investiert haben. Und wir 

danken allen Spender:innen, die mit 

dazu beitragen, dass Kindern in Not 

geholfen werden kann. In St. Georg hat 

der Kirchengemeinderat beschlossen, 

einen Teil der Sternsingerspenden ei-

nem Projekt mit Gemeindebezug, das 

Kinder in Not in Guatemala unterstützt, 

zukommen zu lassen. Das Kindermissi-

onswerk bietet diese Möglichkeit, die 

wir auch schon in den zurückliegenden 

Jahren gerne in Anspruch genommen 

haben. (mh) 

 

Die Stuttgarter Ordensleute treffen sich 

einmal im Jahr zu einer gemeinsamen 

Feier anlässlich des "Tags des geweihten 

Lebens". Sie feiern miteinander Eucha-

ristie und kommen anschließend mitei-

nander ins Gespräch. Herzliche Einla-

dung an die Gemeindemitglieder unse-

rer Kirchengemeinden, den Gottes-

dienst mitzufeiern. Im Rahmen dieses 

Gottesdienstes werden die Kerzen ge-

segnet, die wir das Jahr über zur Ehre 

Gottes entzünden werden. (mh) 

 

Im Rahmen der Konzertreihe Musik am 

Mittag tritt das calens vocalensemble 



 

stuttgart mit Werken von Schütz, Men-

delssohn, Lauridsen sowie Eigenkom-

positionen von Frederic Mattes und 

Florian Wolf auf. Das calens vocalen-

semble stuttgart wurde im Frühjahr 

2022 gegründet, inspiriert von einem 

Workshop mit dem britischen Vokal-

Oktett „VOCES8“ an der Hochschule 

für Musik und Darstellende Kunst 

Stuttgart. Alle acht Mitglieder sind er-

fahrene Ensemble- und Chorsänger und 

singen regelmäßig in Chören wie dem 

figure humaine kammerchor, dem 

Kammerchor Stuttgart, dem Bundesju-

gendchor, dem Knabenchor collegium 

iuvenum Stuttgart oder der Domkapelle 

Stuttgart. Die musikalische Leitung des 

Ensembles obliegt Franziska Bubeck 

und Frederic Mattes. 

 

Wir laden alle Kinder herzlich zu unse-

rem Kindergottesdienst ein! Wir lesen 

eine Geschichte aus der Bibel, singen 

schöne Lieder mit Orff Instrumenten, 

beten und basteln gemeinsam. Das Kin-

dergottesdienstteam plant und gestaltet 

Kindergottesdienste in St. Eberhard. 

Uns liegt am Herzen, dass Kinder in 

Kindergottesdiensten Glaubensinhalte 

mit allen Sinnen erleben, begreifen, 

verinnerlichen und die Gottesdienste 

aktiv mitgestalten.  (sc) 

 

Auch in diesem Jahr findet in St. Kon-

rad wieder ein Kinderfasching statt. Es 

sind alle Familien mit Kindern eingela-

den, ihre schönsten Kostüme auszupa-

cken und im Gemeindesaal von St. Kon-

rad Fasching zu feiern. Für Spiele, Spaß, 

Musik und Getränke sorgen wir – wir 

freuen uns über Kuchenspenden. Herz-

liche Einladung! (Johanna Dreckmann) 

Die drei Gemeinden an St. Georg feiern 

am 4. Februar gemeinsam um 11:00 

Uhr (!) Gottesdienst und laden anschlie-



 

ßend zu einem einfachen Mittagessen 

mit musikalischem Programm in den 

Gemeindesaal St. Georg ein.  Eine Initi-

ative der Gemeinderäte. Herzliche Ein-

ladung. (mh) 

 

Zu unserer diesjährigen Faschingsparty 

laden wir alle kleinen Narren ein.  An-

meldung unter 

StGeorg.Stuttgart@kiga.drs.de 

 

Der Malteser Hilfsdienst e. V. startet 

mit einer Malteser Jugendgruppe. Ziel-

gruppe sind Jugendliche in der Alters-

gruppe 13 - 16 Jahre. Die Malteser Ju-

gendgruppe bietet wöchentlich Grup-

penstunden an sowie Ausflüge, 

Zusammenkünfte mit anderen Gruppen 

der Malteser Jugend, gemeinsames Ko-

chen, erweiterte Erste Hilfe mit Bezug 

zum Schulsanitätsdienst und vieles 

mehr. Als christlicher Jugendverband 

achtet die Malteser Jugend jeden Men-

schen und heißt unabhängig von Religi-

on und Nationalität alle Interessierten 

willkommen. "Glauben, Lachen, Helfen 

und Lernen" stehen im Fokus unserer 

Jugendarbeit. Die Gruppenmitglied-

schaft ist kostenlos, Träger des Ange-

bots ist der Malteser Hilfsdienst e. V. 

und die Kinder sind versichert. Die 

Gruppenleiter sind dafür qualifiziert 

und werden regelmäßig fortgebildet und 

begleitet. Wer in die Malteser Jugend-

gruppe aufgenommen werden möchte, 

kann sich anmelden unter der E-Mail-

Adresse:  

jugend.stuttgart@malteser.org. 

 

"Ist bei Ihnen alles in Ordnung? Gut. 

Dann kümmern wir uns um die ande-

ren." heißt es auf der Homepage von 

Bahnhofsmission Deutschland e.V.. 

Haben Sie eine Vorstellung davon, wer 

die anderen sind? Kann ich selbst mich 

auch an die Bahnhofsmission wenden? 

Entstehen dabei Kosten? Diese und all 

Ihre Fragen sind Thema am heutigen 

Nachmittag. Herzlich willkommen! 

 

 

 



 

Führung mit anschließender Einkehr. 

Anmeldung unter Tel. 256 94 49 (gw) 

Führung in der Pergamonausstellung, 

anschliessend Kaffeetrinken. Anmel-

dung unter Tel. 256 94 49 (gw) 

 

"Das himmlische Jerusalem ist aus 

kostbarsten Materialien errichtet; Gold, 

Edelsteine und Glas" (vgl. Offb 21). Die 

von Hilde Reiser 1967 gestalteten Glas-

fenster in St. Konrad, die besonders mit 

der Kraft der Nachmittagssonne die 

Kirche in ein ganz besonderes Licht 

tauchen, sind den meisten von uns be-

kannt. Aber welchen künstlerischen 

Gedanken liegen ihnen zugrunde? Wie 

überhaupt entstehen Kirchenfenster mit 

einer derartigen Leuchtkraft? Erklärun-

gen zu unseren Fragen geben uns der 

Kunsthistoriker Dr. Fritz Fischer und 

der Glaskünstler Lukas Derow. Beginn 

um 14.30 Uhr in der Kirche St. Konrad, 

anschließend Kaffee im Gemeindesaal. 

 

In der Fastenzeit bewusst in den Tag 

gehen. Diese Chance haben Sie, wenn 

Sie mittwochs um kurz nach Sieben in 

die Kirche St. Georg kommen. Gemein-

demitglieder bereiten kurze Impulse vor 

und laden, wenn möglich, anschließend 

zu einem gemeinsamen Frühstück in 

das Gemeindehaus ein. Herzliche Einla-

dung. (mh) 

 

Peter Gehrmann und seine Musiker 

werden ihren Instrumenten närrische 

Klänge entlocken. Im Kirchenschiff, 

finden sich allelei bunte Närrinnen und 

Narren zusammen, verkleidet mit allem, 

was der Kleiderschrank an Kuriositäten 

bereithält, es darf geschunkelt werden 

und Pfarrer Heil hält der Kirche und der 

Welt als Narr den Spiegel vor, indem er 

das Evangelium in Reimen deutet. 

Herzliche Einladung. (mh) 



 

Im Jahr 2024 wollen wir die Glaubens-

gespräche fortsetzen. Diese finden am 

15.02. und am 13.03., um 19 Uhr in den 

Jugendräumen von St. Konrad statt. 

Wie bisher wollen wir uns mit der Me-

thode des Bibelteilens mit Texten des 

darauffolgenden Sonntags befassen und 

uns durch diese zu Gedanken, Eindrü-

cken und Gesprächen anregen lassen. 

Alle sind herzlich willkommen. 

 

Mit dem Aschermittwoch beginnen wir 

die 40tägige Zeit der Besinnnug und 

Vorbereitung auf das Osterfest. Im Rah-

men des Gottesdienstes erhalten wir das 

Aschekreuz auf das Haupt gelegt. Ein 

Zeichen dafür, dass wir von der Erde 

stammen und nach diesem Leben auch 

wieder zur Erde, zum Staub, zurückkeh-

ren werden. So lautet auch der Zu-

spruch; "Bedenke Mensch, dass du 

Staub bist uns zum Staub zurückkehrst. 

Kehr um und glaub an das Evangelium." 

Herzliche Einladung zur Mitfeier. (mh) 

 

Gemeindereferentin Beatriz Adelmann 

und Pfarrer Michael Heil laden alle Ver-

liebten, ob gerade frisch über beide Oh-

ren oder schon lange in Partnerschaft 

verbunden, zum Valentinsgottesdienst 

in die Domkirche St. Eberhard ein. Wir 

halten eine kleine Überraschung bereit. 

Herzliche EInladung. (mh, ba) 

 

Wie jedes Jahr laden wir herzlich zur 

vierzigstündigen Anbetung zu Beginn 

der Fastenzeit in St. Eberhard ein, 

das wesentlich von den indischen 

Adoration-Sisters getragen wird, die 

hier in Stuttgart in den Einrichtun-

gen der Caritas wirken. Die Anbetung 

des Allerheiligsten ist das Zentrum 

ihrer Spiritualität. Mit ihnen können 

wir zu Beginn der heiligen vierzig 

Tage der Vorbereitung auf Ostern zur 

Ruhe kommen und geistlich "Atem 



 



holen". Die Anbetung findet tags-

über, ausgenommen die Gottesdiens-

te, statt. (ch) 

 

Gestalten Sie die Fastenzeit ganz be-

wusst und gönnen Sie sich Zeit für sich 

und mit Gott! Sie nehmen sich täglich 

(ca. eine halbe Stunde) Zeit für Gebet 

und Betrachtung. Einmal in der Woche 

treffen wir uns zum Austausch und Fra-

gen, gemeinsames Ausprobieren, Sin-

gen und vertiefende Gedanken. Die fünf 

Wochen der Exerzitien ein, sich mit 

folgenden Themen zu beschäftigen: : 

Willst du mit mir gehen? | Du nimmst 

mich wie ich bin | Es ist gerade kompli-

ziert | Beziehungen pflegen und vertie-

fen | Für jetzt und immer. Das Exerziti-

enbuch begleitet uns mit seinen Impul-

sen die 5 Exerzitienwochen. Kosten: 6 €. 

Leitung: Pfarrerin Aippersbach: Tel. 

0175/3 73 17 26, andre-

a.aippersbach@elkw.de; Dr. Alexandra 

Schluck-Amend: Tel. 0174/3091214 

schluck.amend@t-online.de. Für Rück-

fragen und Anmeldung wenden Sie sich 

bitte an das Pfarrbüro St. Konrad: Tel. 

0711/24 08 37,   

StKorad.stuttgart@drs.de  

 

 

Gemeinsam singen wir Gute Nacht Lie-

der und hören einen Gute Nacht Ge-

schichte. Die Kinder dürfen gerne schon 

im Schlafanzug kommen mit  Kuschel-

decke/Kuscheltier (cgk, Marie Theres 

Baur) 

 

Alle werdenden Eltern sind am Sams-

tag, 24.02., um 11 Uhr in besonderer 

Weise zu einer Segensfeier in die Dom-

kirche St. Eberhard eingeladen. Pasto-

ralreferentin Angela Schmid und Dom-

pfarrer Christian Hermes sprechen 

Ihnen in einem persönlichen Wort den 

Segen für Sie und Ihr Kind zu. Im An-

schluss haben wir im Atrium des Hau-

ses der Katholischen Kirche die Mög-

lichkeit, bei Essiggurken und Schoko-

keksen miteinander ins Gespräch zu 

kommen. (mh) 

 



  

Seit ich denken kann bin ich ehrenamt-

lich tätig, früher viel in der Jugendarbeit 

und der Erwachsenenbildung. Wenn 

man 80 Jahre  alt ist geht Vieles nicht 

mehr, aber Gemeindebriefe austragen, 

das geht noch. Es ist mir wichtig eine 

Verbindung zur Gemeinde zu haben, die 

Beziehungen schafft. 

Zwei Stunden im Monat Bewegung an 

der frischen Luft sind machbar. Ich habe 

zu allen 3 Gemeinden unserer GKG eine 

persönliche Verbindung. Beim Austra-

gen der Briefe habe ich durchweg positi-

ve Erfahrungen gemacht. Es ist schön, 

so Kontakt zu den Menschen unserer 

Gemeinde zu bekommen. 

Der Gemeindebrief ist mir wichtig als 

Informationsmedium. Er hat einen fes-

ten Platz in meinem Zuhause und ich 

genieße es in Ruhe darin vor– und zu-

rückzublättern. Für Manche mag der 

gedruckte Gemeindebrief ein altmodi-

sches Medium sein, aber für mich hat 

der Gemeindebrief seinen Wert. Viele 

Menschen, gerade ältere, würden sonst 

nicht von den vielen Veranstaltungen 

erfahren. Schon meine Mutter hat den 

Gemeindebrief jahrzehntelang ausgetra-

gen.  

Das Christliche verschwindet immer 

mehr aus unserem Alltag. Der Gemein-

debrief weist die Menschen darauf hin, 

dass es da noch etwas gibt. Unsere Ge-

sellschaft gründet auf das Christentum, 

wir müssen versuchen christliche Werte 

am Leben zu erhalten. Ich trage den 

Gemeindebrief für das eigene Seelenheil 

aus, aber auch für die, die nachkommen. 

Der  Gemeindebrief selbst hat mein In-

teresse für die Gemeinde geweckt und  

mich dazu motiviert, mich mehr um 

meine Gemeinde zu kümmern und an 



 

Veranstaltungen der Gemeinde teilzu-

nehmen. Durch das Blatt, das in mei-

nem Briefkasten lag, ich glaube es war 

die vorletzte Ausgabe, bin ich zu meiner 

Gemeinde St. Konrad gekommen. Ich 

will die Kirche unterstützen und laufe 

sowieso viel, da geht das parallel. Es ist 

eine Möglichkeit, mich zu engagieren 

und andere, die in meiner Gegend woh-

nen und auch katholisch sind, über die 

Gemeinde zu informieren.  

Ich lese den Gemeindebrief wie ein 

Buch, von vorne bis hinten, also alles.  

Dem Gemeindebrief entnehme ich eini-

ge Informationen, die ich sonst nicht 

erhalten würde. Ich lese die Termine, 

die St. Georg betreffen und das, was mir 

ins Auge fällt. Auch wichtige Termine 

von St. Eberhard und St. Konrad.  

Ich lese den Gemeindebrief mit dem 

Terminkalender daneben und trage mir 

gleich alle wichtigen Termine in den 

Kalender ein. Die Kalenderseite ist mir 

wichtig.  

Ich bin ganz erstaunt über die Vielfalt 

der Veranstaltungen, was es alles so gibt 

und denke, dass der Gemeindebrief für 

verschiedene Altersgruppen anspre-

chend ist. Gut ist, dass die drei Gemein-

den mit verschiedenen Farben gekenn-

zeichnet sind.  

In der Gemeinde fühle ich mich zugehö-

rig. Ich kann sagen, die Gemeinde ist 

meine zweite Heimat. Hier finde ich 

einen Zugang zu Gott. Hier finde ich 

Kraft und gehe erfüllt heim. Hier ist ein 

Stück Vertrautheit, ein Ort zum Wohl-

fühlen.  

Ich fühle eine starke Verbundenheit zu 

St. Georg. Hier bin ich aufgewachsen 

und es besteht eine enge Verbindung, 

obwohl ich seit vielen Jahren nicht 

mehr im Gemeindegebiet lebe. Ich singe 

bei chor&band, die Gemeinde ist meine 

geistliche Heimat, so wie es schon für 

meine Mutter war und ich schätze die 

Begegnungen hier.  

Die Gottesdienste und die spirituellen 

Anstöße sind mir wichtig. Ich nehme an 

der Männer-Pilgerwanderung teil, das 

ist eine nette Truppe. (Interview: sc) 

 

 



 

In kleinen Gruppen wollen wir Raum 

bieten für Gespräche über Glaubensthe-

men wie: mit Kindern beten, Gottesvor-

stellung: Wer ist Gott?, Umgang mit 

Leid, Sakrament der Eucharistie. Wir 

möchten gemeinsam mit Ihnen darüber 

nachdenken, wie wir Kindern christli-

che Impulse und Anregungen mit auf 

den Lebensweg geben können. Eingela-

den sind Eltern mit Kindern über 8 Jah-

ren. Herzliche Einladung dazu! (ba) 

 

Am 24. Februar jährt sich zum zweiten 

Mal der Beginn des barbarischen Ver-

nichtungskrieges Russlands gegen die 

Ukraine. Die Hilfe und Solidarität mit 

der Ukraine und den Menschen in uns 

aus der Ukraine dürfen nicht nachlas-

sen - ebenso wenig unser Gebet für den 

Frieden. Am Jahrestag des Kriegsaus-

bruchs laden Stadtdekan Msgr. Dr. 

Christian Hermes, der Pfarrer der Evan-

gelischen Stiftskirche Matthias Vosseler 

gemeinsam mit dem Pfarrer der ukrai-

nisch griechisch-katholischen Gemein-

de Hl. Basilius d. Gr. in Stuttgart zu 

einem vom Chor der ukrainischen Ge-

meinde mitgestalteten Ökumenischen 

Friedensgebet ein. (ch) 

 

In Kooperation mit der Leonhardsge-

meinde, der Altkatholischen Kirche, 

dem Caleidoskop und dem Leonhards-

vorstadtverein laden wir zu einem ge-

mütlichen Brunch ein. Das ist die Gele-

genheit, nach dem Gottesdienst nicht 

kochen zu müssen, sondern neue Leute 

kennenzulernen und über den eigenen 

Tellerrand hinauszuschauen. (cgk) . 

 

Egal ob Schulstress, Liebeskummer, 

Streit mit der Familie oder die Angst um 

den Arbeitsplatz – im bigFM-Nighttalk 

dreht sich alles nur um die Dinge, die 

Euch auf dem Herzen liegen. Am 25.02. 

ist Pfr. Michael Heil der Gesprächs-

partner in der Sendung. Die Frequenzen 

von bigfm findet Ihr hier: https://

www.bigfm.de/. (mh) 

 



 

"Ein Hoffnungszeichen gegen Gewalt 

und Hass „… durch das Band des Frie-

dens“ Ein Gebet wandert über 24 Stun-

den lang um den Erdball und verbindet 

Menschen in mehr als 150 Ländern der 

Welt miteinander. Gemeinsam beten 

und handeln sie dafür, dass Frauen und 

Mädchen überall auf der Welt in Frie-

den, Gerechtigkeit und Würde leben 

können.  Am 1. März 2024 wollen 

Christ:innen weltweit mit den Frauen 

aus Palästina für den Frieden beten. 

Alle Verantwortlichen des Weltgebets-

tag 2024 hoffen, dass der Weltgebetstag 

in dieser bedrückenden Zeit dazu bei-

trägt, dass Verständigung, Versöhnung 

und Frieden im Nahen Osten eine 

Chance bekommen.  Auch Sie sind ein-

geladen, in ökumenischer Verbunden-

heit mit uns zu beten, zu singen und zu 

essen.  (cgk) 

 

Die musikalische Mittagspause füllt 

Soprangesang mit Orgelbegleitung. Die 

Sopranistin und Organistin Zuzana 

Schneider geb. Kissová und Domkapell-

meisterin Lydia Schimmer präsentieren 

Werke von Hendrik Andriessen, Anto-

nin Dvorak und anderen. 

 

In der diözesanen Familienwoche gibt 

es schöne Veranstaltungen und digitale 

Angebote für Familien. Infos unter 

https://familie-im-fokus.drs.de 

 

»minimalBACH« von Sebastian Bart-

mann, basierend auf dem Wohltempe-

rierten Klavier Bd. I von J. S. Bach, ist 

ein faszinierendes Zusammenspiel von 

Vergangenheit und Gegenwart. Das 

Publikum wird in einen Klangrausch 

eingetaucht, der zwischen Bachs Origi-

nalen und pulsierender minimal music 

oszilliert. Wie durch ein glitzerndes Ka-

leidoskop erleben wir an diesem Abend 

die facettenreiche Verbindung zweier 

musikalischer Welten. Mitwirkende: 

Konzertchor der Mädchenkantorei 

Stuttgart, duo imPULS, (Barbara und 

Sebastian Bartmann) Klavier, Schlag-

zeugensemble der HMDK Stuttgart, 

Lukas Grimm, Orgel, Domkapellmeiste-



 

rin Lydia Schimmer, Leitung. Pro-

gramm: Benjamin Britten: Children’s 

Crusade op. 82 für  Kinderchor, zwei 

Klaviere, Orgel und Schlagzeug, Sätze 

aus »minimalBACH«, Choräle von J. S. 

Bach u.a., Chor- und Instrumentalim-

provisationen 

 

Für alle Eltern der Kommunionvorbe-

reitung. Am Elternabend werden wir 

uns inhaltlich dem Sakrament der Ver-

söhnung (Beichte) widmen und weitere 

organisatorischen Fragen besprechen. 

Das Sakrament der Erstbeichte empfan-

gen die Kommunionkinder aus St. Eber-

hard, St. Georg und St. Konrad am Sa., 

23.3.24 von 9.00 – 12.00 Uhr in St. 

Konrad (Stafflenbergstr. 52). (ba) 

 

Wort-Klang-Tanz. Ganzheitliche Litur-

gie in freier Form: mit thematischen 

Impulsen, meditativen Elementen und 

schöner Musik; anschließend gibt es die 

Möglichkeit zu Begegnung und Ge-

spräch. Im FrauenkircheExperiment 

suchen wir zwischen Wort, Klang und 

Tanz nach Spuren der Hoffnung in un-

serem persönlichen Leben und in der 

Welt. Wir hören und schauen. Wir ge-

winnen neue Perspektiven und tanken 

Kraft. Wir richten uns aus auf Gott und 

finden dabei zu uns selbst. Die Form der 

Liturgie ist anders: frei, experimentell, 

überraschend, inspirierend. Wir freuen 

uns auf alle, die sich mit uns gemeinsam 

auf dieses Experiment einlassen! Im 

Anschluss laden wir ein zu Begegnung 

und Gespräch. Mit Konstanze Fladt 

(Kreative Tanztherapeutin) Musik: Ulri-

ke Rehm (Piano/Orgel)  

 

Es sind alle zu einem Frühstück einla-

den. Für Brötchen und Kaffee/Tee ist 

gesorgt. Wer möchte, kann zum Früh-

stück gerne noch etwas hinzusteuern. 

Wir freuen uns über einen gemütlichen 

Start in den Tag, der Garten ist während 

dem Frühstück auch zum Spielen geöff-

net. Anmeldung: 

StGeorg.Stuttgart@kiga.drs.de 

(Marie Theres Baur,) 



 

Ensemble „La Banda“ und Württember-

gischer Kammerchor. „Bachs Johan-

nespassion ist kein Stück für Leute, die 

alles zu wissen meinen, sondern eins für 

Suchende, für Menschen, die immer 

wieder von vorn anfangen“ sagt der Re-

gisseur Peter Sellars über Bachs erste 

und höchstwahrscheinlich auch letzte 

Leipziger Karfreitagsmusik. Wie in ei-

ner geistlichen Oper werden in den 

Chören, Rezitativen und Arien die psy-

chologischen Motive und Handlungen 

aller Protagonisten schonungslos offen-

gelegt. Es ist dazu die temporeiche Plas-

tizität, die hier im Allgemeinen über die 

Errungenschaften der damals zeitgenös-

sischen Musikdramatik hinausgeht. 

Tickets im Freien Musikzentrum Feuer-

bach unter 0711 / 135 30 10. Sowie an 

allen Reservix-Vorverkaufsstellen sowie 

online bei Reservix. (ch) 

 

Das diesjährige Thema der 26. Vesper 

am Karfreitag behandelt die Geschichte 

eines Straßenjungen aus dem Buch 

"UNTER PALMEN AUS STAHL". Rezi-

tation: Kammersänger Irmgard Stadler, 

Musik: Christian Segmehl, Kontrabass, 

Liturgie: Beatriz Adelmann 

 

"Wir sind gekommen, ihn anzubeten!" 

Dieser Ruf ist uns auch in der Fastenzeit 

wieder Ermutigung, die Türen der 

Domkirche den Abend bis hinein in die 

Nacht offen zu halten und nach der ge-

meinsamen Feier der Eucharistie um 

18:00 Uhr in der Kirche zu verweilen zu 

Musik, Stille, Gebet. Es kann den gan-

zen Abend über das Sakrament der Ve-

söhnung empfangen und mit Seelsor-

genden gesprochen werden. Wir laden 

ein, auf den Stufen zum Altar ein Licht 

zu entzünden. Der Abend endet mit 

dem Nachtgebet der Kirche, der Kom-

plet, um 22:30 Uhr. Komm und geh, wie 

Du willst! (mh) 

 

Auch diese Jahr wollen wir wieder 

Palmbuschl zusammen basteln für den 

Palmsonntag. Viele Helfende Hände 

sind willkommen. Sie sind herzlich ein-

geladen. Auch über Buchsspenden freu-

en wir uns. Gerne können Sie diese im 

Pfarrhof ablegen.  

 

 

 

 

 



 

Neben den üblichen Beichtzeiten mon-

tags, mittwochs, freitags und samstags 

um 16:30 Uhr sowie dienstags und don-

nerstags um 11:30 Uhr bieten wir vor 

Ostern zusätzliche Beichtzeiten an am 

Gründonnerstag 16:30 Uhr, am Karfrei-

tag um 11:00 Uhr und am Karsamstag 

um 11:00 Uhr. Am Karsamstag ist nach-

mittags keine Beichtgelegenheit. (ch) 

 

Wir verweisen auf die Gottesdienstüber-

sicht zur Feier der drei österlichen Tage. 

Aktuelle Hinweise finden Sie auch im-

mer auf unserer Website. Wenn Sie den 

Newsletter (www.kurzelinks.de/gkg1) 

abonnieren, erhalten Sie kurz vor den 

Feiertagen eine Erinnerung zur Mitfeier 

der Gottesdienste. Alle Gottesdienste 

aus der Kirche St. Georg werden weiter-

hin im Livestream übertragen: 

www.facebook.de/stgeorgstuttgart/live 

(mh) 

 

 

 

 

 

 

Gerne wollen wir die Tradition des Os-

terfrühstücks wieder aufnehmen 

und  laden dazu herzlich ein am Oster-

sonntag im Anschluss an die Oster-

nachtliturgie. Dazu suchen wir auch 

noch freundliche Menschen, die ein 

bisschen mithelfen, bitte im Pfarrbüro 

melden. (ch) 

 

Wir feiern das Hochfest der Auferste-

hung unseres Herrn mit einem feierli-

chen Gottesdienst und laden anschlie-

ßend wieder zum traditionellen Oster-

frühstück in den Gemeindesaal St. 

Georg ein. Wie jedes Jahr bringen Sie 

bitte einen kleinen Beitrag zum Büffet 

mit, den wir im Gottesdienst segnen 

und dann miteinander teilen. (mh) 



 

erhalten alle Jugendlichen mit Geburts-

tag zwischen dem 01.09.2009 und 

31.08.2010 eine Einladung. (mh) 

 

Wir laden Sie herzlich zum ökumeni-

schen Familiengottesdienst ein. Wir 

feiern im Brunnenhof der Martinskir-

che, bei schlechtem Wetter im Kirchsaal 

der Martinskirche. Für Groß und Klein 

wird die Ostergeschichte erzählt und 

wir feiern zusammen das Leben. Der 

Gottesdienst wird von Christine Göttler-

Kienzle, Stephanie Hecke und dem Po-

saunenchor gestaltet. Anschließend sind 

Sie zum Hefezopf-Frühstück eingela-

den. Wir freuen uns auf Sie!  (Stephanie 

Hecke und cgk) 

 

Bitte jetzt schon vormerken: die Feier 

der Firmung findet in diesem Jahr am 

16. November um 10 Uhr in einem ge-

meinsamen Gottesdienst mit Weihbi-

schof Dr. Gerhard Schneider in der 

Domkirche St. Eberhard statt. Im April 

Gedenkgottesdienste und Ort: 

Gottesdienste in Pflegeeinrichtungen: Siehe Aushang 

› Augustinum Killesberg, Di., 06.02. | Di., 05.03.,16:30 Uhr 

Nach Ankündigung: › Haus Veronika, 15:00 Uhr 
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Zunächst bin ich natürlich als Katholik 

mit der Gemeinde verbunden. Ich  

besuche regelmäßig Gottesdienste und 

hatte als katholischer Buchhändler  

zusätzlich beruflich Anknüpfungspunk-

te mit der Kirche. 

Ab 1966 gehörte ich mit meiner Familie 

zum Einzugsgebiet der Gemeinde St. 

Eberhard. Als 1969 St. Konrad als  

selbständige Gemeinde bestätigt wurde, 

war es für mich selbstverständlich, mich 

in irgendeiner Form in der neuen  

Gemeinde einzubringen; als Lektor, 

Kommunionhelfer, Helfer bei Fes 

ten und eben auch als Austräger der 

Kontakte. Außerdem gehörte ich 17  

Jahre dem Redakti-

onsteam der  

Kontakte" (ehemalige 

Gemeindezeitung von 

St. Konrad) an. Als 

Redakteur war es mir 

damals ein großes 

Anliegen, dass es für 

Kinder darin immer 

einen Beitrag gab. Es 

gibt in St. Konrad 

übrigens ein Archiv 

der gedruckten Aus-

gaben der ehemaligen Gemeindezei-

tung  Kontakte, falls jemand einmal 

etwas nachlesen möchte.  

Ich bin es gewohnt und es ist für mich 

selbstverständlich den Gemeindebrief 

regelmäßig zu lesen. Mich interessieren 

sowohl Artikel, die uns in der  

Gemeinde direkt betreffen, als auch  

Informationen über die anderen  

Gemeinden unserer Gesamtkirchenge-

meinde. Artikel über Sitzungen der 

Kirchengemeinderäte würden mich  

interessieren, vielleicht wäre es ja  

möglich in Zukunft auch hierüber zu 

berichten. 

Die Gemeinde ist für mich Stück Hei-

mat geworden, sei es in Bezug auf Ge-

meinschaft, Freundschaft, Miteinander 

und auch was Glaubensfragen betrifft.

(Interview: sc) 

Ehepaar Bommas im Dezember 2023 


